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In der Expedition des Conurlers.

Halle, Mittwoch den 27. Juni

Durch die K. Poſt Raß aus
ma Reg Sezirk Merſeburg,
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Zeitung
und Land.

(Redaktenr C. G. Schwetſchke.

C. G. Schwetſchke.

Heutfchland.
Berlin, d. 26 Juni. Se. Majeſtät der König haben dem

Ober LandesgerichtsVice Präſidenten Schul tz zu Stettin den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen
geruht.

Se. Excellenz der Königl. Sächſiſche Staats Miniſter, au
ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen
Hofe, General Major und General Adjutant, von Minck
witz, iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Trier, d. 17. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Wil
helm von Preußen (Sohn Sr. Majeſtät) war (wie bereits
gemeldet) am 15. Abends 11 Uhr wieder von Luxemburg hier einge
troffen und hatte am andern Morgen gegen 10 Uhr die Reiſe über
Bitburg nach Prüm angetreten, woſelbſt der Prinz ubernachtete.
Jn Bitburg war, obgleich Se. Königl. Hoheit alle Empfangs
feierlichkeiten verbeten hatten dennoch, im Drange der Gefuhle
dem geliebten Königsſohne einen Beweis der allgemeinen
Huldigung darzubringen, zum Empfange eine Ehrenpforte
erbaut worden wie dergleichen auch bei Jhrer Durchreiſe durch
den Kreis Bernkaſtel errichtet worden waren. Se. Königliche
Hoheit begaben ſich von Bitburg nach Fließen, wohin Hoöchſtdie
ſelben von dem Regierungs Präſidenten von Ladenberg be-
gleitet wurden, um die dortigen römiſchen Alterthümer in Augen
ſchein zu nehmen. Sodann verfügten Sie ſich auf den nahe dabei
belegenen Uebungsplatz der beiden Eskadronen des ſten und ten
Bataillons des 30ſten Landwehr Regiments und inſpizirten dieſel
ben. Auf dem Exerzierplatze hatte ſich eine überaus große Menge
Einwohner des Kreiſes eingefunden, um Se. Königl. Hobeit
freudig zu begrüßen. Die Freundlichkeit des Prinzen beglückte
die Benge und es brach dieſelbe bei dem Scheiden in ein enthu

fiaſtiſches Lebehoch aus auf Se. Majeſtät den König und das
Königl. Haus.

Aachen, d. 19. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm von Preußen (Sohn Se. Majeſtät) iſt geſtern
Abend von Jülich, wo derſelbe die Truppen inſpizirte, über
Eſchweiler und Stolberg noch einmal nach Aachen zuruckgekehrt,
und hat heute Morgen nach 5 Uhr ſeine Reiſe nach Montjoie
und Malmedy angetreten

Wien, d. 19. Juni. Geſtern iſt das letzte Bülletin über
das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſersusgegeben worden,
den Umſtände eine baldige vollkommene Wiedergeneſung hoffen
laſſen.

Die Leipz. Allg. Zeitung berichtet aus Wien: Der Ent
wurf über das bei der Krönung in Mailand zu beobachtende Cere
moniel unterliegt noch ſchwierigen Verhandlungen. Wenn ſchon
die Formel des hierbei von dem Kaiſer zu leiſtenden Eides allerlei
neuerlichen Bearbeitungen unterzogen werden mußte, um ſie den
politiſchen Zuſtanden Jtaliens anzupaſſen und überhaupt zeitge
mäß zu verfaſſen, ſo waren über das Ceremoniet ſelbſt nicht we
niger Einwürfe zu hören, da ſeit Karl V. kein König von Jtalien
gekrönt wurde, und die Krönung des Kaiſers Napoleon in neuerer
Zeit wohl nicht zur Grundlage hierbei genommen werden konnte.
Dem Vernehmen nach werden die beiden Kron Biſchöfe von
Jtalien die lombardiſche Krone dem Kaiſer auf das Haupt ſetzen.
Die deutſche, ungariſche und italiäniſche Garde werden im Dienße
abwechſeln und nur dort gleichzeitig dienen, wo der Kaiſer als
ſolcher einen feierlichen Akt begeht, z. B. beim Einzuge in Mai
land. Jmpoſant werden die Deputirten der 70 80 Munizipat
ſtadte Jtaliens ſein, von denen jede drei mit einem Herolde zu

Pferde in AltJtaliäniſchem Koſtüme zum Krönungs Akte adſen
det. Briefe aus Mailand melden welche thätige Borbereitungen
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ſtattfinden und wie keine Koſten geſpart werden um dieſes Feſt
ſo glanzvoll als möglich zu feiern. Glanz und Prunk liegt in dem
Charakter der Jtaliäners, daher insbeſondere auch auf den ſeit
1386 erbauten Mailaänder Dom, in welchem die Kroönung vor
ſich geht, Schöätze aufgewendet werden, um denſelben prächtig
auszuſchmücken.

Wie man aus Wiesbaden meldet, ſo begiebt ſich der
Herzog von Naſſau mit dem Erbprinzen und dem
Prinzen Moritz, ſeinen Söhnen, nach London, um den Kro
nungs-Feierlichkeiten beizuwohnen. Die beiden jungen Prinzen
werden im Spätſommer, zur Vollendung ihrer Studien nach
Wien zurückkehren.

Belgien.
Bruſſel, d. 19. Juni. Der König hat den Grafen von

Merode (Weſterloo) zu ſeinem außerordentlichen Botſchafter
für die Krönung des Kaiſers von Oeſterreich als König des lom-
bardiſch venetianiſchen Königreichs ernannt. Man ſagt auf
eine ſehr beſtimmte Weiſe, der König und die Königin wurden mor
gen nach Ardenne abreiſen, dort wenigſtens drei Tage zubringen
und ſich dann nach Paris begeben, wo die Königin bis nach der
RNiederkunft der Herzogin von Orleans bleiben würde.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Die Deputirtenkammer hat ihre Ge

ſchäfte abgethan das Einnahme Budget iſt ohne Umſtande votirt
worden 248 weiße Kugeln entſchieden gegen 37 ſchwarze die
meiſten Abgeordneten der Nation ſind bereits auf dem Weg nach

aus.
Die Pairskammer diskutirt noch über das Konverſionspro-

jekt Niemand zweifelt an der Verwerfung indeſſen gefallen ſich
die Ex- Miniſter Argout und Humann in Reden zu Gunſten
der Legalität der Rente Konverſion.

Der Herzog von Nemours iſt nach London abgereiſt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 18. Juni. Heute gab der Herz. v. Welling-

t on das jährliche Feſtmahl zum Andenken der Schlacht bei Waater
loo, wobei von dem ſilbernen Service geſpeiſt wurde, das der
Herzog von dem König Johann von Portugal erhielt, aber auch
das prächtige goldene Service, das Geſchenk Georg's IV., und
das Porzellanſervice, ein Geſchenk des Königs von Preußen, auf
die Tafel kamen. Unter den Gäſten war auch der ruſſiſche Bot-
ſchafter, Graf Pozzo di Borgo, der den Ruhm des Tages
als General unter dem Herzoge getheilt hat.

London, d. 19. Juni. Jn den letzten Tagen ſind von den
zur Krönung hierher kommenden fremden Botſchaftern auch der
preußiſche, Fürſt von Putbus, der ruſſiſche, Graf Stro
ganoff, der hannoverſche, Graf von Alten und der ſardini-
ſche, Marquis von Brignolles, hier eingetroffen.

Die Königin gab am 16. Juni den Krönungsbotſchaftern
von Rußland, Oeſterreich, den Niederlanden, Spanien, Preußen
und Hannover Audienz im Buckinghampalaſte, wo ſie vom Lord
Palmerſton eingeführt wurden. Nach der Audienz wurden
die Gemahlinnen des Grafen von Stroganoff, des Fürſten von
Schwarzenberg und des Barons van der Capellen, und darauf
von den genannten Botſchaftern die Mitglieder ihrer Geſandt-
ſchaften vorgeſtellt.

Die Königin hat geſtern einen glänzenden Ball gegeben 700
Perſonen waren dazu eingeladen die Königin tanzte mit dem
Prinzen Georg von Cambridge und dem Fürſten Niko
laüs Eſterhazy.

Am 16. Juni wurden die erſten Sovereigns mit dem wohl
getroffenen Bildniſſe der Königin Victoria aukgegeben.

e

Jm Oberbauſe bat der Marquis von Londondertry
England's Politik in Bezug auf Spanien heftig angegriffen. Lord

Melbourne antwortete. Bei Abgang der Poſt war die De
batte noch unbeendigt.

Der iriſche Aufreger O'Connell hat das ihm von der Re
gierung gemachte Anerbieten einer anſehnlichen Stelle in Jrland
vorerſt abgelehnt er hält ſeine große politiſche Aufgabe noch
nicht für gelöſt.

Verſammlungen in freiem Felde gegen die Zehnten werden
in mehreren irländiſchen Grafſchaften angekündigt. Ueberall ſol
len, wie es heißt die Beſchlüſſe gefaßt werden, die in Wexford
angenommen wurden, keine Zehnten in irgend einer Geſtalt zu
bezahlen, und man will die Drohung ausſprechen, daß man keine
zu verzollende Waaren mehr verbrauchen werde, wenn die Zehn
ten nicht abgeſchafft würden.

Es iſt von einem Anlehn von nicht weniger als 30 Mill. Pfd.
Sterl. fur Belgien die Rede man will wiſſen, das endliche Ab
kommen mit Holland ſei nicht mehr ſo ferne, als es ſcheint, und
fur dieſen Fall müſſe Belgien ſeinen Kredit anſpannen, um die
a er den Vertrag von 1831 aufgelegten Verbindlichkeiten zu
erfüllen.

Spanien.
Madrid, d. 14. Juni. Böörſe und Kammern ſind ge

ſchloſſen wegen des Frohnleichnamsfeſtes. Die Proceſſton war
nichts weniger als glanzend. Man glaubte Anfangs, die Königin
werde zu Fuß mitgehen im Zug es unterblieb aber. Gegen
Ende des Monats ſollen die Kortes prorogirt werden.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 20. Juni. Mit Bezug auf ein

Schisma, das unter den hieſigen judiſchen Glaubensgenoſſen
eingetreten, enthalten die „Frankfurter Jahrbucher“ einen Artikel,
in deſſen Eingang es heißt: „Religions-Streitigkeiten ſcheinen
jetzt an der Tagesordnung zu ſein. Zwar iſt Deutſchland der
Boden nicht, wo ſolche Fruchte reifen. Dreißig Jahre lang der
Schauplatz eines verheerenden Religionskrieges, gleicht es einem
ausgebrannten Vulkane, worin der Verlauf der Jahre wohl
Zundſtoff ſammeln konnte ein erneuerter Ausbruch indeß nicht
zu befurchten iſt. Das Wort iſt an die Stelle des Schwertes
getreten, die Weisheit der Regierungen und die Beſonnenheit
der Völker werden vereint dahin wirken, den Streit in der Ge
burt zu erſticken. Dieſe Zwiſtigkeiten in der herrſchenden
Kirche mögen wohl nicht ohne Einfluß auf die zerſtreuten Glieder
jener Konfeſſion ſein, die ſich wieder unter ſich durch eine weit
größere Verſchiedenheit der Glaubenslehre, als die Bekenner
der herrſchenden Religion unterſcheiden. So haben auch unter
der iſraelitiſchen Bevölkerung diejenigen, welche in dem Juden
nur den vertriebenen Jeruſalemiten ſehen wollen, den, wie es
ſchien, feſtgegruündeten Frieden geſtoört, und unter dem Banner
des Glaubens von neuem den Kampf begonnen gegen jene, wel
che in dem Juden nur den andersglaubenden Deutſchen ſehen.
Dieſe ſuchen ſich von der rabbiniſchen Geiſtes Knechtſchaft und
von phariſäiſchem Glaubenszwang loszuringen, ſich in Sitten
und Gebraäuchen, in Lebens und Handelsweiſe den Volkern,
zu denen ſie gehören anzuſchließen. Dieſes Streben zu verei-
teln, über die Kluft, welche den Juden vom Chriſten trennte,
keinen Steg bauen zu laſſen, iſt der Zweck des Jeruſalemiten.
Die erſchüiterte Autorität des Talmuds ſoll unverletzt erhalten
werden; Gebrääuche und Satzungen vor anderthalb tauſend Jah-
ren, für andere Klimate, unter einem ganz anderen Zuſtande
der bürgerlichen Geſellſchaft eingefuhrt, ſollen fortbeſtehen,
Trotz bietend allen Fortſchritten der Kultur allen Forderungen
des geſelligen Lebens Verkehrs.
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Dresden, d. 22. Juni. Die Eröffnung der Eiſen
bahn von hier bis zur Weintraube, einem 2 Stunden enfernten
Gaſthofe an der Leipziger Straße, iſt nun auf den 16. Juli be
ſtimmt feſtgeſetzt. Es ſind bereits Lokomotive und mehrere in der
Wagenbauanſtalt zu Leipzig gebaute, ſehr ſchöne Wagen auf dem
bieſigen Bahnhofe eingetroffen.

Eine aus Liebe und Eiferſucht verübte Mordthat macht
in dieſem Augenblick in Paris viel Aufſehen und erregt große
Theilnahme. Ein junger Maler, Adolph B. hatte ſeit eini-
ger Zeit ein Liebesverhältniß mit einer jungen Naätherin, Namens
Aglae, die ihm vor einigen Tagen erklärte, daß ſie entſchloſſen
ſei, ſich mit einem Schneider zu verheirathen. Nachdem der junge
Maler Alles aufgeboten hatte, um ſie von dieſem Entſchluſſe ab-
zubringen, erſchien er vorgeſtern in ihrem Zimmer und als ſie
gegen ſeine nochmals dringenden Bitten taub blieb, ſchoß er zwei
geladene Piſtolen auf ſie ab. Das junge Mädchen iſt in Fol-
ge der erhaltenen Wunden geſtorben, und der Morder befindet
ſich im Gefängniſſe.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. s Pr. Cour,J vd. 25, Juni 1838 a Br. G. e Br. G.

St. Schuldſch. 103 102 Pomm. Pfandvr. 57, 1005 100
Engl. Obl. 50 4 40832 (1023 Kur u. Nm. do. 4 S

u 655653 do. do. do. 34 1007 100m. Hbl. m. l. C. 4 103 Schleſiſche do. 4 l108
Rm. Jnt. Sch. do 4 11023 frückſt. G. d. Km. 91390
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1022 do. do d. Nm. 91490
ünigsb. do. 4 Z3insſch. d. Km. 91390klbing. do. do. do d. Nm. 914904Oanz do. in Th. 433 Gold al marco. 2155 2145

Weſtpr. Pfobr. 4 (I10lz Reue Duk. 18do. do. 34 994 Friedrichsd'or 133133urd Poſ. do. 4 1104z And. Goldmün-
Hſtpr. Pfandbr. 4 1101 en à 5 Thlr. 18 13

do. do. 33 995 Disconto 4
Getreidepreiſe.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 23. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 533 thl, Gerſte 26 27 thl.
Roggen 835 364 Hafer 223 235

Bekanntmachungen. melden.

Weizen

wen ſich bei dem Gärtner Trothe daſelbſt

(Nach Wispeln).Quedkinburg, d. 20. Juni.
42 48 thl. Gerſte 25 27 thl.Roggen 838 41 Hafer 18 22Raffinirtes Rüböl, der Centner 154 thl.

Rüböl, der Centner 145 143 thl.
Leinöl, 134--133 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24, Juni Nummer 4 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26, Junt.

Jm Kronprinzen: H. Reg.Rath Schönewald, Hr. Aſſeſſor
Kiby u. Hr. Geh. Rath Bindemann a. Merſeburg. Hr.
Landrath v. Beurmann a. Oppin. Hr, Kaufm. Schulten
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Klingenberg a. Bremen. Hr.
Kaufw. Rummel a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lindheim o.
Frankfurt a. M. Hr. Reg. Rath Löw a. Magdeburg.
Hr. Banquier Alting a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Blümel u. Hr. Geh. Rath Fleiſch
hauer a. Merſeburg. Hr. Kammerherr v. Hohnhorſt
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Funk a. Nordhauſen
Hr. Kaufm. Friedheim a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. Lacke
witz u. Weber a. Berlin. Hr. Kaufm. Wellmann a. Mag
deburg. Hr. Amtm. Tellemann a. Langendorf. Frau
O Amtm. Braumann a. Wieskau.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Forſter a. Höhnſtedt. Hr. Pred.
Bäbenroth a. Quenſtedt. Hr. Major v. Rauchhaupt a.
Trebnitz. Hr. Major v. Werder a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Herwig a. Luneburg. Hr. Kaufm. Sondermann
a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Bau -Conducteur Friedheim g. Bitter
feld. Hr. Oberfoörſter v. Schutz a. Zöckritz Hr. Ober
förſter Getting a. Rethenhaus. Hr. Kaufm. Bremin a.
Burtſcheid. Hr. Kaufm. Boßvitz a. Berlin. Hr.
Kaufm. Liebermann a. Elberfeld

3 Schwänen: Hr. Pred. Koch a. Müſllerdorf. Hr. Dr. jur.
Mothes u. Hr. Fabr. Schulze a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Ulrich a. Erfurt. Hr. Kaufm. Hirſchfeld a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Weber a. Berlin. Hr. Kfm.
Lohe a. Breslau. Fräul. Buhn a. Münſter

in dem Schießhauſe hierſelbſt, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Bemerkt wird hierbei daß der Zuſchlog
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß daß das Wohllöbl. Fuſilier-Ba-
taillon an einem Tage der laufenden Woche,
wahrſcheinlich am Freitag in der Dölauer
Halde an der ſchon früher hierzu benutzten
Stelle eine große Schießuübung abhalten wird,
und warne daher Jedermann, ſich dieſer

Stelle zu nahen. JHalle, den 25. Juni 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Halle, den 18. Juni 1838.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſ

ſes des, zu Giebichenſtein verſtorbenen,
Predigers Dr. Johann George Chri-
ſtoph Neide, wird in Anſehung der un
bekannten Nachlaßgläubiger hierdurch bekannt

gemacht. s 7Halle, den 10. Junt 1838.
Krefsjüſtizräthl. Amt

für Halle und den Saalkrels.
frr

J A

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Obſt in der Plantage des

Waiſenhauſes ſoll den 29. Juni d. J., Nach

Obſt- Verpachtung in Mucheln.
Die diesjährige nicht unbedeutende Obſt

nutzung der Kommune hierſelbſt, beſtehend in
mittags um 2 Uhr daſelbſt, nach Bekanntma- Suß und Sauerkirſchen, Pflaumen und
chung der Bedingungen verpachtet werden. Hartobſt, ſoll auf
Pachtluſtige, welche ſich umſehen wollen, kön den 8. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr

an den Beſtbietenden ſofort im obigen Ter
min erfolgt, daß mithin die Auswahl un
ter den Licitanten nicht vorbehalten wird
daß aber die Hälfte der Licitationsſumme ſo
fort angezahit werden muß, und daß unſere
diesjährige Obſternte, namentlich an Sauer
kirſchen, Pflaumen und Hartobſt dadurch,
daß die hieſigen Plantagen ihrer bergigen,
hohen Lage wegen, durch den Froſt wenig
oder gar nicht gelitten haben einen ver
hältnißmäßig guten Ertrag verſpricht.

Mücheln, den 20. Juni 1838.
Der Magetiſtrat.

Das zum Nachlaß des verſtorbenen Jo
hann Gottfried Conrad in Schlet-
tau gehörige Anſpanngut, an
1) einem Hauſe, Hofe, Settengebäuden und

Garten mit Gemeinderecht in Schlek-
tau;



H einee dazu gehörigen Hufe Landes in
Schlettauer Flur;

8) drei und einem halben Viertellandes in
Görbitzer Flur, ebenfalls dazu gehö
rig und

4) folgenden Wandeläckern, als
a) einer halben Hufe Landes in Gör-

bitz er Mark, sub No. 33. 87. 48.
86. 661. 709. 713. 719. 723. 731.
732. 758 und 762 des Flurbuchs

b) drei Viertellandes Feld in Parauer
Mark, sub No. 423. 482. 435. 453.
465. 488. 492, 500. 504. 506 des
Flurbuchs;
einer Wieſe von 5 Acker in Görbitzer

Mark, am Sohllande sub No. 758. des
Flutbuchs und

4) zwei halben Acker Erde in Pau
rauer Mark, sub No. 542 und 557.
des Flurbuchs

abgeſchätzt zuſammen auf 7500 Thlr. zu
foige der nebſt Hypothekenſchein in der Expe
dition des unterzeichneten Gerichts zu Mer
ſeburg einzuſehenden Taxe, ſoll der Erb
theilung halber nebſt vollſändigen, in obiger
Taxe nicht mit inbegriffenen Jnventario an
Vieh, Schiff und Geſchirr an Ort und
Stelle in Schlettau

am 24. Juli 1838 Vormittags 9 Uhr
ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 28. Juni 1838.
Patrimonial Gericht Beuchlitz.

Marienkrenzbrunnen
empfing der Apotheker Müller in We ttin.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus in einer ſehr lebhaften

Straße in Eisleben, worin bisher die
Bäckerei ſehr ſtark betrieben wird, ſoll Ver
änderungswegen freiwillig verkauft werden.
Nähere Auskunft darüber ertheilt

Melcher
in Eisleben.

Theater Anzeige.
Kommenden Freitag den 29. Juni wird

auf der hieſigen Bühne zum Erſtenmale
aufgeführt werden

Hamlet von Shakeſpeare,
nach der klaſſiſchen Ueberſetzung von A. W.
von Schlegel. Wir erlauben uns, ein
eunſtſinniges Publikum auf dieſe, ſo ausge-
zeichnete Darſtellung, hierdurch vm ſo mehr
aufmerkſam zu machen, als ſie zum Benefize
des allgemein geſchätzten Künſtlerpaares Herrn
und Madame Schuncke, welche darin die
Rollen des Hamlet und der Ophelia
übernommen haben, und deren ſo vielſeitigen
als trefflichen Talenten, wir ſchon ſo mehr
fache vorzügliche dramatiſche Kunſtgenüſſe zu
verdanken gehabt, ſtattfinden zugleich aber
mit derſelben und gewiß auf die würdigſte
Weiſe, unſer Theater für diesmal ge
ſchloſſen werden wird.

Halle, den 24. Juni 1838.
F. K. J. F. D. S.

—JäAZ

a

Alle Sorten Obſt Torten, als Stachel
beer, Kierſch- und Erdbeer, empfiehlt

Adolph Otho.
Leippigerſtraße No. 305. iſt eine Familien

wohnung zu vermiethen.

Zu nächſtem Woll und Saat Markt,
Montag den 9. Juli, iſt in meinem Saal
Mittags Table d'höte, wozu ergebenſt ein
ladee Ch. Fr. Wagner,

im Prinz von Preußen zu Cöthen.
Es iſt am 26 d. M. eine Perl Schnure

mit Schläſſſelhaken gefunden worden der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige gegen
Eeſtattung der Jnſertionsgebüähren im Gaſt
hof zum drei Königen in Empfang nehmen.

Morgen Donnerstag Concert im
Fürſtenthale. Stadtmuſikchor.

Verpachtung.
Auf den Sonntag, als den 1. Juli c.,

Nachmittags 3 Uhr, ſoll die diesſährige Gras
nutzung der Gemeinde Wieſe hieſiger Aue,
circa 7 Morgen enthaltend an Ort und
Stelle verpachtet werden. Die Bedingungen
werden daſelbſt bekannt gemacht.

Schlett au, den 26. Juni 1838.
Der Richter Hoffmann.

Ein Logis von mehreren Stuben und
Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller
und äübrigem Zubehör iſt von Michaelis ab zu
vermiethen Steinweg No. 1690.

Hennrich.
Geſuch. Ein Seilergeſelle, welcher ein

guter Arbeiter und rheiniſch hecheln
kann, findet Arbeit bei Auguſt Röhl.

Querfurt, den 25. Juni 1838.
Theater in Lauchſtädt.

Sonnabend den 30. Juni: Paris in
Pommern, oder die ſeltſame Teſta-
mentsklauſel, Vaudeville in 1 Akt von
Angely. Herr Gödemann, vom Stade-
theater zu Hamburg Haimann Levi als
Gaſt. Vorher: Der Nachtwächter,

Luſtſpiel in 1 Ake von Koörner.
Sonntag den 1. Juli: Zum erſten Male

Vor hundert Jahren, Sittengemälde
in 4 Akten von E. Raupach.

r Die Direktion.Sirup à W 1 Sgr.
nicht aus Rüden bei F. A. Hering.

Auf der Domaine Fregleben bei San
dersleben ſoll den 8. Juli Nachmittags 2 Uhr,
das ſämmtliche Obſt meiſtbietend verpachtet

werden, Bieler.
Zu unſerm den 8. Juli ſeinen Anfang neh

menden Hauptſchießen, laden wir die einge
ſchriebenen auswärtigen Glieder, ſo wie un
ſere Nachbarn freundlichſt ein.

Alsleben a. d, S., am 20. Juni 1838.
Die Vorſteher der Schützen

m

Geſellſchaft.

Anzeigefür Aerzte und Chirurgen.
Bedeutend ermäßigter Preis

von
Dr. Joh. Nep. Ruſt's

theoretiſch/praktiſchem

Handbuch der Chirurgie
in alphadetiſcher Ocdnung, 17 Bande und

ein Regiſterband zuſammen 832 Bogen.
Ladenpreis 69 Thir., jetzt für 26 Thle.

Die Herabſetzung des Preiſes der Wiener
Ausgabe verantaßt mich, dies Werk gleich
falls für eden denſelben oben angegebenen
Preis, jedoch nur auf ſo lange, bis
die Wiener Ausgabe vergriffen
ſein wird, abzulaſſen; ich behalte mir alſo
den Widerruf vor, und bitte um baldige Be
ſtellungen. Da der praktiſche und wiſſen
ſchaſtliche Werth deſſelben anerkannt iſt, ſo
brauche ich zur Empfehlung nichts beizufügen.
Beſtellungen nehmen an: in Halle C. A.
Schwetſchke und Sohn.

Berlin, im Juni 1838.
Th. Chr. Fr. Enslin.

Maſt-Vieh- Auction.
Känftigen. 8. Juli c. Nachmittags 2 Udr,

ſollen auf hieſigem Domainen Amte 28
Stück Maſt Vieh von vorzäglicher Güte

und zwar:
15 Stück Ochſen und
13 Kuhe und Ferfen

öffentlich, an den Meiſtbietenden, gegen baa
re Bezahlung in Preuß. Cour. verſteigert

werden. Die Bedingungen unter welchen
das erſtandene Vieh noch einige Zeit hier ſte
hen bleiben kann, werden im Termine bekannt
gemacht.

Domainen- Amt Haynsburg bei Zeltz,
den 18. Juni 1888.

Der Oder- Amtmann Hey.
Einladung

zum
ſolennen Vogelſchießen

in Hohenmötlſen,
den 8 9., 10. und 15. Juli 1838.

Das Bürger Schützen-
Direktorium.

w

Goldleiſten in allen
Muſtern.

Durch bedeutende Beziehungen und mir,
von den Fabrikanten beſonders bewilligte
Vortheile din ich in den Stand geſetzt die
ſelben zum Fabrikpreis zu offeriren.

Th. Gerlach jor.
Jn dem Hauſe No. 61. am Untverſitaäts-

gedäude iſt die obere Etage, beſtehend aus 8
dis 4 Stuben, Kammern Küche, Holzſtall,
Mitgebrauch des Waſchhauſes und Kellers,

an eine ſtile Familie ſetze, oder zu Michaelis

zu verwiethen. Kobert.
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